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Bezirksvertretung Elberfeld
Herrn Geschäftsführer Sassmannshausen
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42275 Wuppertal
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8.227,66€
6.426,00 €

14.653,66 €.

BURGERVEREIN DER

ELBERFELDER SUDSTADT E. V.
Ralph Hagemeyer, Vors.

Betreff: Zierbrunnen kleine Grünanlage Kölner Str./ Bahnhofstr. gegenüber Stadthalle

Sehr geehne Damen und Herren der Bezirksvertretung Elberfeld,
sehr geehrter Herr Sassmannshausen,

namens des Bürgervereins der Elberfelder Südstadt e. V. bitte ich die Bezirksvertretung Elberfeld,
uns einen weiteren Kostenzuschuss von 2.500,00 € für die Restaurierung des o. g. Zierbrunnens zu
bewilligen.

Begründung:

Auf Anregung der Bezirksvertretung Elberfeld hatten wir als Bürgerverein der Elberfelder Südstadt
e. V. schon im vergangenen Jahr den Steinmetz Rasch gebeten, die Kosten für eine Restaurierung
des o. g. Wandzierbrunnens - ohne Wassertechnik - zu ermitteln. Statische Überprüfung des

Brunnenbauwerks hat ergeben, dass dessen Hinterwand erneuert werden muss. Die

Kostenschätzungen des Steinmetzes selbst und eines Maurers belaufen sich gemäß beigefügten

Die Bezirksvertretung Elberfeld hat durch Beschluss vom 02.12.2015 einen Zuschuss in Höhe von
2.371.42€

bewilfigt, Differenz 12.282,24€.

Erfolgt Bewilligung von nunmehr denweiter erbetenen 2.500,00 € durch die Bezirksvertretung, so

steht noch ein Betrag von knapp 10.000,00 € offen. Da dem Bürgerverein der Elberfelder Südstadt
e. V. von den Finanzbehörden Gemeinnützigkeit zuerkannt worden ist, sind wir guten Mutes,
diesen Betrag durch Spendenanträge an Privatunternehmen, Banken und Stiftungen einwerben zu

können.
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Wie bereits in unserem Erstantrag vom 23.LL.20L5 ausgeführt, ist der 19L4 von dem Wuppertaler
Bildhauer Erich Cleff d. A. geschaffene Brunnen erhaltenswert. Er würde die kleine Grünanlage und
letztlich auch den nördlichen Beginn der Kölner Straße optisch enorm aufwerten. Man schaut
automatisch auf die Grünanlage, wenn man z. B. als auswärtiger Konzertbesucher aus der
Historischen Stadthalle heraustritt und nach Gegenüber blickt. Der restaurierte Brunnen wäre
zweifellos ein großartiger Anblick.

Die zu erneuernde baufällige Mauer gehört im Übrigen der Stadt Wuppertal, und müsste aus

Gefahrenabwehrgründen ohnehin demnächst erneuert werden. Die WZ brachte in ihrer Ausgabe

vom 25.04.20L6, S. 23, ein Foto der baufälligen Mauer.

Ebenfalls von dem Bildhauer Erich Cleff d. A. geschaffen wurde im Übrigen der Bökelbrunnen, der
seit Jahrzehnten an der Kölner Straße auf einem Treppenabsatz unterhalb der Stadthalle
aufgebaut ist. Nach Restaurierung des Wandbrunnens hätten wir somit Werke desselben
Wuppertaler Bildhauers, sieh fust gegenüber stehend rechts und links der'Bahnhofstraße.

Mit freundlichen Grüßen

Bürgerverein der Elberfelder Südstadt e. V.
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